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Von Trollen, Roten Heringen & Zivilcourage  
Station Macht mal: Vertragt euch! Aktion 6 

 

Ziel: Auseinandersetzung mit den Fragen: Wie kann ich mit Trollen gut umgehen? Wie kann 

ich Zivilcourage zeigen? Wie kann ich Hassreden begegnen?  
 

Zielgruppe: ab 12 Jahren 

Gruppengröße:    flexibel 

Raumbedarf:   6.1 Platz für einen Steh-Kreis 

   6.2 Platz zum Aufhängen von mehreren Steckbriefen 
   6.3 große Tobefläche 

Zeitrahmen:   6.1 Troll dich!  
   Spiele: ‚Armer, armer Troll‘, ca.10 Min.; ‚Grrrrr – Blubb!‘, ab 10 Minuten 

   6.2 Zivilcourage: Nominiere eine*n Held*in - längerer Zeitraum nötig! 
   6.3 Frei-Ticken, ab 10 Minuten 

Materialien:   bei 6.1. ggf. Bilder für ‚Grrrrr – Blubb!‘ 

bei 6.2.: Nominierungszettel/Steckbriefe – mind. 1 pro Person  
Urkunden für alle Nominierten (Kopien),  

   Wahlzettel – 1 pro Person, Stifte, Wahlbox 
   bei 6.3: Spielkarten 
 

Erklärungen vorab: 
Was sind ‚Trolle‘ hier? 
Hier beschäftigen wir uns nicht mit Trollen aus Märchen oder Sagen. Als ‚Troll ’im Bereich 
digitale Medien  wird ein Mensch bezeichnet, der z.B. in Chatforen Kommentare abgibt um zu 
stören, zu provozieren und jemanden emotional herauszufordern. Ein Troll will Diskussionen 
stören, Unfrieden stiften und dabei am besten selber nicht durch zu direkte Beleidigungen 
auffallen. Meist halten sie ihr eigenes Profil anonym. Es gibt in vielen digitalen Medien 
‚Trolle‘, die sich auch verstärkt durch diese Anonymität und räumliche Distanz trauen, so zu 
agieren. Bei ersten wissenschaftlichen Untersuchungen zeigte sich, dass ‚Trolle‘ oft junge 
Männer sind, die sich langweilen; sich rächen wollen – auch allgemein an der Gesellschaft; 
die es lustig finden, andere zu quälen; die Sehnsucht nach Aufmerksamkeit haben oder der 
Gemeinschaft einfach schaden wollen. Das ‚trollen‘ wird da als eine Form von 
Alltagssadismus beschrieben. Durch Trolle werden einzelne Menschen verletzt und ganze 
Gemeinschaften zerstört. Manche Trolle verbreiten sehr gezielt ‚Fake News‘. Damit sind sie 
für uns als Gemeinschaft durchaus auch gefährlich und es ist gut, sie zu stoppen. „Do not 



  
 

 
 

feed the troll“ meint: gib diesem Troll kein Futter; also gib 
den Kommentaren eines Trolls keine Aufmerksamkeit und 
kein emotionales Echo. 
 

Was ist der ‚Rote Hering‘? 
><((((*> 
Der ‚red herring‘ oder ‚Rote Hering‘ hat verschiedene Bedeutungen. Eigentlich ist Roter 
Hering ein geräucherter Salzhering. Es gab im späten Mittelalter die –übrigens falsche- 
Vorstellung, dass Jagdhunde durch den Geruch des Roten Herings von der richtigen Spur 
abgelenkt werden könnten und dann einer falschen Fährte folgen würden. Aus diesem 
Gedanken entstand das englische Sprichwort ‚to throw someone a red herring‘ – jemanden 
auf eine falsche Fährte locken. Diese Vorstellung hat sich durchgesetzt und wird heute vor 
allem in den digitalen Welten gerne genutzt, z.B. bei Computerspielen.  
Es wird empfohlen, im Umgang mit Trollen das Zeichen ‚Red Herring‘/Roter Hering als 
Kennzeichnung zu nutzen. Also: du entdeckst einen ‚Troll‘ und markierst seine Kommentare 
ohne jeglichen weiteren Kommentar für alle sichtbar mit dem Fischzeichen. Oder du startest 
ein Ablenkungsmanöver mit irgendwelchen unsinnigen Beiträgen und bootest den ‚Troll‘ so 
aus. 
 

Ablauf: 
6.1 Troll dich!  
Hier geht es darum, sich eine gute Grundhaltung bewusst zu machen, die im Umgang mit 
Trollen helfen kann. Das kann im Zusammenhang mit der Friedensausstellung nur 
oberflächlich passieren. Für eine ausführlichere Arbeit damit empfehlen wir die Kooperation 
mit Fachleuten in dem Bereich z.B. https://lidicehaus.de oder https://love-storm.de 
 

Spiel ‚Armer, armer Troll‘ , ca 10. Minuten 
(Spiel-Adaption: ‚Armer schwarzer Kater‘) 

 Eine günstige Grundhaltung gegenüber Trollen heißt: sich nicht emotional berühren 
lassen, sich in innere Distanz setzten und einem Troll sachlich begegnen oder einen Troll 
gekonnt ignorieren. Das üben wir jetzt: 

 Alle stellen sich in einen Kreis, eine Person ist in der Mitte. 

 Diese Person ist hier ein ‚Troll‘. Der Troll möchte aus der Mitte raus. Das funktioniert 
aber nur, wenn eine andere Person in die Mitte geht. 

 Der Troll geht zu den Mitspielenden und ‚trollt‘ sie an. Das bedeutet hier: es dürfen vom 
Troll Faxen gemacht werden, geknurrt werden oder gegurrt. VERBOTEN ist anfassen und 
sprechen. 

 Die angetrollten Mitspielenden haben zwei Möglichkeiten: entweder sie reagieren 
überhaupt nicht auf den Troll und ignorieren ihn komplett. Dann kenn der Troll natürlich 
immer weiter probieren, eine Reaktion zu bekommen. Oder die Mitspielenden reagieren, 
schauen den Troll direkt an und sagen ’Armer, armer Troll‘. Dann muss der Troll sofort 
weiterziehen. VERBOTEN ist anfassen, zu reden und die Augen zu schließen. 



  
 

 
 

 Wenn es dem Troll gelingt, eine andere Reaktion zu 
provozieren – also ein Lachen oder irgendwelche 
anderen Reaktionen – z.B. die verbotenen-, tauscht der 
Troll den Platz mit dem/der Mitspielenden, der/die 
‚gezuckt‘ hat und die/der ist der neue Troll. 

 Das Spiel endet, wenn die Gruppe keinen Spaß mehr hat oder alle schon mal Troll waren 
oder der Troll trotz vieler Versuche nicht aus der Mitte raus kommt. 
 

Spiel ‚Grrrrr – Blubb!‘, ab 10 Minuten 
Dieses Spiel hat verschiedene, ansteigende Schwierigkeitsgrade. Es macht Sinn, mit der 
einfachsten Variante zu starten und nach und nach gemeinsam auf ‚höhere Spiellevel‘ zu 
kommen – je nach Möglichkeit der Gruppe.Es müssen nicht alle Level gespielt werden. Es ist 
gut, bis Level 3 zu kommen. 
 

 Wenn ein Troll unterwegs ist, kann verschiedenes passieren: 
andere werden angesteckt und trollen mit oder irgendjemand 
stoppt den Troll und der Troll muss die Richtung wechseln oder 
es kommt ein Roter Hering vorbei und verwandelt den Troll in 
einen Roten Hering. 

 Level 0: Alle stehen im Kreis. Die Spielleitung gibt eine ‚trollige‘ 
Geste und ein ‚trolliges‘ Geräusch vor:  
Zum Test, ob alle verstanden haben, machen alle  
auf 3 – 2 – 1 – Troll ! 
Jetzt wendet sich die Spielleitung der Person rechts von ihr zu – WICHTIG: mit 
Augenkontakt! Das ist für die höheren Level sehr entscheidend! Die Spielleitung macht 
den Troll, die Person rechts neben ihr dreht sich nach rechts und ‚gibt den Troll weiter‘, 
also macht –mit Augenkontakt- auch den troll. So wandert die Troll-Gestik und Mimik 
und das Trollknurren einmal im Kreis herum.  
Es ist gut, eine schnellere Runde anzuschließen, vielleicht dann auch 
mal linksrum zu trollen.  

 Level 1: Wenn ihr angetrollt werdet, könnt ihr den Troll nach rechts 
ODER links weitergeben, ganz wie ihr wollt.  

 Level 2: Jetzt kommt eine neue Figur ins Spiel: wenn der Troll 
kommt und ihr wollt nicht ‚trollen‘, könnt ihr stoppen. Das geht mit 
einem lauten ‚Stopp‘ und dieser Geste: 
Zum Test, ob alle verstanden haben, machen alle  
auf 3 – 2 – 1 – Stopp!  
Wenn eine Person ein ‚Stopp‘ setzt, muss der Troll es auf der 
anderen Seite versuchen. 



  
 

 
 

Die Spielleitung schickt einen ersten Troll los – z.B. nach 
rechts- und ziemlich schnell danach einen zweiten Troll 
in die andere Richtung. Wenn einer der  Trolle zwischen 
zwei ‚Stopps‘ festhängt, wird immer wieder ein 
neuer Troll losgeschickt. – diese Regel (erstmal) 
NICHT ANSAGEN! 

 Level 3: Auf diesem Level gibt es kein ‚Stopp‘! 
Jetzt kommt eine neue Figur ins Spiel: der Rote 
Hering. Der Rote Hering macht ‚Blubb Blubb‘ und 
diese Geste: 
Zum Test, ob alle verstanden haben, machen alle 
auf 3 – 2 – 1 – Roter Hering 
Wir schicken einmal den Roten Hering im Kreis 
rum – damit alle mal Hering waren/zum Üben. 
Jetzt wird es kompliziert: Wenn ein Troll auf einen 
Roten Hering trifft, scheidet der Troll aus, bzw. 
muss sich die Person, bei der der Troll grade war, auf den Boden setzen. Die 
Spielleitung wird regelmäßig einen neuen Troll losschicken. 
Trolle und Heringe können die Richtung wechseln. Ein ‚Stopp‘ gibt es auf diesem 
Level nicht. 

 Level 4: Jetzt kommt das Stopp ins Spiel. Ihr könnt Trolle Stoppen, Heringe nicht. 

 Level 5: Jetzt wird es noch schwieriger: Der Rote Hering kann nach rechts und links 
geschickt werden oder – neu!- auch nach gegenüber! Ihr müsst dabei unbedingt auf 
den Augenkontakt achten! Ihr dürft auch einen Namen rufen, wenn euer gegenüber 
nicht mitbekommt, dass ihr den Roten Hering schicken wollt. Nach der Hering-geste kann 
die Hering-sendende Person zusätzlich auf die Zielperson zeigen. Geschickt werden kann 
der Hering aber immer nur mit 
Augenkontakt! Alle anderen Regeln 
bleiben weiterhin bestehen. Wenn also 
ein Troll auf einen Hering betrifft, 
scheidet der Troll aus & die Person 
muss sich auf den Boden setzten. Die 
Spielleitung schickt immer mal wieder 
Trolle los, ggf. auch Rote Heringe. 

 Level 6: Seid ihr bis hierhin gekommen? 
Kompliment! Aber tatsächlich wird es 
jetzt noch schwieriger: jetzt bleiben wir nicht im Kreis stehen, sondern bewegen uns 
durch den Raum. Ihr müsst Trolle und Rote Heringe so schnell wie möglich weitergeben! 
Trifft ein Roter Hering einen Troll, scheidet der Troll aus und setzt sich auf den Boden. Ein 
‚Stopp‘ gibt es in diesem Level nicht!  

 Level 7: Wirklich? Bis hierhin seid ihr gekommen? Wow! Dann ist es jetzt Zeit für den 
letzten Level von ‚Grrrr – Blubb‘. Nun kommt das ‚Stopp‘ wieder dazu! Denkt dran: nur 



  
 

 
 

der Troll kann gestoppt werden! Versucht jemand 
einen Roten Hering zu stoppen, scheidet die/der 
Stopper*in aus und setzt sich auf den Boden. 
Viel Erfolg! 

 

6.2 Zivilcourage  
Was bedeutet ‚Zivilcourage‘? 
Wörtlich übersetzt bedeutet es Zivil = Bürger + Courage = Mut/Beherztheit, also in etwa 
‚Bürgermut‘. Es geht um beherztes Eintreten durch ganz normale Bürger*innen für 
Gerechtigkeit und Menschenwürde. Es setzt sich jemand mit Energie und Herz ein für eine*n 
andere*n oder für ein Thema. Zivilcourage hat etwas mit persönlichem Mut zu tun, sich 
einzumischen, wenn Ungerechtigkeit oder Hass erlebt wird. Es hat aber auch mit Werten und 
Moralvorstellungen zu tun und dem Gemeinwohl. Für wen und was setzte ich mich warum 
ein? In Situationen, in denen ein Mensch angegriffen wird, ist möglicherweise Zivilcourage 
gefragt. Oft ist die Situation komplex und schwierig zu bewerten. Generell gilt: erlebst du 
Ungerechtigkeit, Hass oder Gewalt, ist es Zeit, Zivilcourage zu zeigen. Wo Menschenrechte 
und Menschenwürde nicht zählen, ist es wichtig, sich einzumischen. 
 

 Dabei geht es grob darum: 
 Angegriffene zu stärken 
 Zuschauende zu aktivieren 
 Angreifenden Grenzen zu setzen 
 

 Empfehlung: https://www.zivile-helden.de/   

Dort gibt es richtig gute Videos und digitale Quiz  
zu Zivilcourage für Jugendliche und Erwachsene. 
 

Aufgabe: 
Nominiere eine*n Alltags-Held*in 
Schau dich um in deinem Alltag. Wer setzt sich für andere ein? Wer hilft in der Klasse, auf 
dem Schulhof, im Stadtteil, in der Familie? Wer hat jemandem in einer Notsituation 
geholfen? Wer schaut nicht nur zu bei Auseinandersetzungen, sondern setzt sich ein für 
Frieden und Verständigung? Wer ist mutig und mischt sich ein gegen Angreifende? Wer hat 
Hilfe geholt in einer schwierigen Situation? Wer steht ein für Menschenwürde und gegen 
Hass? Wer setzt sich ein gegen Gewalt? Wir suchen keine großen Held*innen, sondern 
Alltagsheld*innen. 
 Wen kennst du? Nehmt euch Zeit und sucht eine Person mit einer echten Geschichte aus 

eurem normalen Alltag. Findet eure*n Alltagsheld*in.  

 Füllt den Nominierungs-Steckbrief aus. Und hängt den Steckbrief an der 
Nominierungswand auf. 

 Stellt eure*n Held*in in der Gruppe vor.  

 Wählt: wer ist heute für euch gemeinsam die/der größte Held*in? 

Die Polizei hat sechs ‚Regeln für den 
Ernstfall‘ zusammengestellt: 
https://www.aktion-tu-was.de/zivilcourage-regeln/ 

SECHS REGELN FÜR DEN ERNSTFALL! 
1. Hilf, aber bring Dich nicht in Gefahr 
2. Ruf die Polizei unter 110 
3. Bitte andere um Mithilfe  
4. Präg Dir Tätermerkmale ein 
 5. Kümmer Dich um Opfer 
6. Sag als Zeuge aus  

https://www.zivile-helden.de/


  
 

 
 

 Urkunden ausfüllen und an die Alltagsheld*innen 
verleihen & DANKE sagen für ihr Engagement. 

 

6.3 Love Storm vs. Hate-Speech 
Mobbing in digitalen Medien ist ein ernstes und großes Problem. Inzwischen gibt es mehrere 
sehr gelungene Projekte und Initiativen dazu. Eine davon ist ‚Love Storm‘. Link: https://love-
storm.de/#actions. Es gibt auf der Homepage neben Infos und der Möglichkeit, sich selber 
schulen zu lassen auch  z.B. Tipps zum Umgang mit Hass im Internet. Tipps: https://love-
storm.de/knowledge-base/was-tun-10-tipps-gegen-hass-im-netz/  Ziel von Love-Storm 
Aktionen ist es, Hass zu stoppen. Es geht dann immer um den bewussten Umgang mit drei 
Gruppen: Angreifer*in, Zuschauer*in, Angegriffene*r. Dabei sollen u.a. Angegriffene 
geschützt werden, Zuschauende aktiviert werden und Angreifenden Grenzen gesetzt werden 
 

Spiel: Frei-Ticken, ab 10 Minuten 
 

Es gibt: Angegriffene*r – A; Fänger*in – F; Zuschauer*in – Z; Retter*in - R 
Niemand weiß zuerst, wer wer ist. Das stellen alle erst im Laufe des Spieles fest.  
F hat den Auftrag, alle zu ticken. Wenn A getickt wird, muss sie/er sich hinhocken. Wenn Z 
oder R getickt wird, passiert nichts. R hat die Möglichkeit, die Getickten wieder auszulösen: 
dazu muss R aber ein Z bewegen, sich mit ihr/ihm zusammenzutun und dann jeweils eine 
Hand auf jeweils eine Schulter von A zu legen. In dem Moment wird A zu Z und der/die Z zu 
R – es werden also nach und nach weniger Angegriffene und mehr Retter*innen. Das Spiel 
endet, wenn entweder alle A’s getickt sind (dann gewinnt F) oder keine A’s mehr da sind 
(dann gewinnt R). 

Gruppengröße 10 15 20 25 30 

Angegriffene*r 2 3 3 4 4 

Fänger*in 1 1 2 2 3 

Zuschauer*in 6 10 13 17 20 

Retter*in 1 1 2 2 3 

Evtl. muss die Menge der verschiedenen Rollen an die Möglichkeiten der Gruppe angepasst 
werden.  
 

Hinweise 
Eine Vertiefung ist im Zusammenhang mit der Friedenausstellung nicht möglich. Für eine 
Vertiefung    
 

Links:  
Projekt ‚Love-Storm‘  info@love-storm.de 
SoRmC Schulen Bremen    https://www.sor-bremen.de/index.php/home.html 
 

Nutzbar für die Arbeit mit z.B. 
Auch in Teilen nutzbar. Gut zu kombinieren mit anderen Aktionen dieser Station. 
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